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Allgemeine Erläuterungen

1. Die Übereinstimmung der beantragten Produkte mit den Anforderungen dieser Umweltzeichen Richtlinie ist im Rahmen eines Gesamtgutachtens durch eine unabhängige und qualifizierte Prüfstelle zu prüfen und nachzuweisen. 
2. Das Prüfprotokoll ist als praxisorientierter Leitfaden zur Prüfungsdurchführung konzipiert. Alle Anforderungen der Richtlinie sind  als Prüfungsschritte gemeinsam mit den jeweiligen Prüfmethoden dargestellt. Durch Spezifizierung von Prüfungen, die in der Richtlinie angeführt sind, und eine Vereinheitlichung des Prüfungsablaufes sollen Begutachtung und Zeichennutzung erleichtert werden.

3. Bereits vorhandene Teilprüfungen können in das Gesamtgutachten einfließen, wenn sie methodisch vorgegebenen Prüfungen gleichwertig sind und einen ausreichenden Bezug zur Aktualität erlauben. Sie müssen von der Prüfstelle als Belege für die Kriterien Konformität anerkannt werden. Erklärungen, Unterlagen, Analysen, Prüfberichte oder andere Unterlagen können auch von zuliefernden Unternehmen stammen. 
4. Wird das Umweltzeichen für unterschiedliche Produkte bzw. mehrere Produktgruppen beantragt, so sollte für den Teil II - den für jedes Produkt spezifischen Teil - je Produkt ein gesondertes Prüfprotokoll mit einer „Konformitätserklärung Gesamtgutachten“ (s. Seite 36) erstellt werden. 
5. Vom zu überprüfenden Produkt ist eine Stichprobe nach anerkannten Regeln der Statistik zu ziehen.

6. Um die Bearbeitung zu optimieren, sollten alle (Prüf)werte in den Tabellen eingetragen und die einzelnen Nachweise, nach den Nummern der Beilagen geordnet, beigelegt werden. Anmerkungen können auch Kritik und Verbesserungsvorschläge enthalten.

7. Das Prüfprotokoll ist als Formular erstellt und kann elektronisch ausgefüllt werden. 
Bitte senden Sie ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Originalunterschrift per Post an den VKI.

Teil I
Allgemeine Angaben
Allgemeine Angaben

Angaben zum Antragsteller: 

Firma:
     


Adresse:
     


Ansprechpartner:
     


Produktionsstätte:
     

Telefon:
     
  Fax:      


em@il:
     

Angaben zum Gutachten (bitte ankreuzen):
ERSTPRÜFUNG
 FORMCHECKBOX 

Alle Anforderungen sind zu überprüfen und das komplette Prüfprotokoll ist auszufüllen.
FOLGEPRÜFUNG (VERLÄNGERUNG DER ZEICHENNUTZUNG)
 FORMCHECKBOX 

Produktänderungen
 FORMCHECKBOX 

Wurden das Produkt oder die Richtlinie seit dem letzten Gutachten geändert (z.B. Rohstoffe, Zusatzstoffe, Verpackung, Deklaration), muss in den entsprechenden Punkten die Einhaltung der Kriterien nachgewiesen werden. 
Prüfstelle:
     


Adresse:
     


GutachterIn:
     

Telefon:
     
  Fax:      


em@il:
     


Angaben zum Prüfobjekt:

Genaue Produktbezeichnung:      

Artikelnummer:       

Chargennummer:       

Ort der Probennahme:       


Datum der Probennahme:       


Beschreibung der Probennahme:       

Produktgruppendefinition

Hat sich das Produkt seit dem letzten Gutachten geändert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Bei dem Produkte handelt es sich um

Kultursubstrate, gemäß DüngemittelVO

 FORMCHECKBOX 

Bodenhilfsstoffe, gemäß DüngemittelVO
 FORMCHECKBOX 

organische Dünger, gemäß DüngemittelVO
 FORMCHECKBOX 

organisch-mineralische Dünger, gemäß DüngemittelVO
 FORMCHECKBOX 

Komposte, gemäß KompostVO
 
 FORMCHECKBOX 

Anmerkungen/Beilage Nr.:      


     


     


Ad Punkt 2 
Gesundheits- und Umweltkriterien

Könnten mit der empfohlenen Anwendungsmenge 17 g/m² jahreswirksame Stickstoffmenge als Durchschnitt der Ausbringungs- resp. Gartenfläche überschritten werden?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Wenn ja,

Wird in der Anwendungsempfehlung auf die Gefahr einer Eutrophierung der Gewässer

hingewiesen? 












 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Anwendungsempfehlung,  jahreswirksame Stickstofmenge.
Ad Punkt 2.2 
Produktion

Hat sich der Produktionsstandort/Produktionsprozess
seit dem letzten Gutachten geändert 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, in welchen Bereichen      

     

     

Existiert für den Produktionsstandort eine nach EMAS Verordnung 
validierte Umwelterklärung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

oder

Ist der Produktionsstandort nach ÖNORM EN ISO 14001 zertifiziert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      


wenn nein:

Eine zeichnungsberechtigte Person des Produktionsstandortes hat die Einhaltung der nationalen gesetzlichen Anforderungen bzw. behördlichen Auflagen (mindestens auf EU-Niveau und insbesondere die Materien Luft, Wasser, Abfall, Chemikalien, Umwelt- und Störfallinformation sowie ArbeitnehmerInnenschutz betreffend) zu bestätigen. Herstellererklärung, Beilage Nr.:      

Ein Abfallwirtschaftskonzept gemäß Abfallwirtschaftsgesetz 2002 
ist vorhanden                                                                                                   FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      

Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.2 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkung/Beilage:      

     


Ad Punkt 2.3 
Verpackung

Hat sich die Verpackung seit dem letzten Gutachten geändert 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, in welchen Bereichen      

     

     

Die Verpackung ist frei von halogenierten organischen Verbindungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Die antragstellende Person beteiligt sich an einem Sammel- und Verwertungssystem
Nachweis (z.B. ARA Lizenz) in Beilage Nr.:      

     


oder
Die Verpackungen werden von der antragstellenden Person zurückgenommen und verwertet
Nachweis in Beilage Nr.:      

     

Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.3 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkung/Beilage:      


     


Teil II Komposte
2
Gesundheits- und Umweltanforderungen

2.1
Rohstoffe

Die zur Herstellung der Komposte verwendeten Rohstoffe sind in Tabelle 1 einzutragen.

Tabelle 1: Rohstoffe

	Ausgangsmaterial nach Kompost VO
	Zuschlagstoffe
	Anteil in Massen %
	verbrauchte Menge/Jahr
	Herkunft

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	Summe
	      
	


Sind alle eingesetzten Rohstoffe zulässige Ausgangsmaterialien
laut Anlage 1 Teil 1 Kompost VO
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind die verwendeten organischen Rohstoffe
 biogene Reststoffe bzw. stammen sie aus der Verwertung oder Wiederverwendung von Abfällen gemäß Richtlinie 2008/98/EG
?    










 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 
Entsprechen sie der ÖNORM S 2201
 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Werden nur Zuschlagstoffe die in Anlage 1 Teil 4 der Kompost VO
angeführt sind nicht resp. max. bis zu dem dort festgelegten Anteil eingesetzt FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Gesamtanteil organischer Rohstoffe:       
% der Trockenmasse
(berechnet als Glühverlust, Prüfung nach ÖNORM EN 13039 bzw. Kompost VO Anlage 5, Teil 3.1.1 oder 3.1.3)
Anmerkungen:

     


     


     


3
Qualitätsanforderungen

Werden die Qualitätsanforderungen des Kompostes für den Anwendungsbereich Landwirtschaft, Anwendungsfall Hobbygartenbau gemäß Kompost VO Anlage 2, Teil 1, Tabelle 2 eingehalten?. 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Bitte tragen Sie die Prüfergebnisse in Tabelle 2 ein.
Tabelle 2: Allgemeine Qualitätsanforderungen an Komposte

	Parameter
	Messwert
	Grenzwert (Einheit)

	Organische Substanz
	     
	≥ 15% TM

	elektrische Leitfähigkeit
	     
	( 3 mS/cm

	Größtkorn
	     
	40 mm

	Summe Ballaststoffe > 2 mm
	     
	0,5 % TM

	Kunststoffe > 2 mm
	     
	0,2 % TM

	Kunststoffe > 20 mm
	     
	0,02% TM

	Metalle
	     
	0,2 % TM

	Glas
	     
	0,2 % TM

	Wachstumstest mit Kresse
	Pflanzenfrischmasse:      
Keimrate:      
Keimverzögerung:      
	15% m/m oder 25% Volumenprozent (v/v) Kompost: Pflanzenfrischmasse (PFM): ≥ 100% vom Vergleichssubstrat, Keimrate: ≥ 95%, Keimverzögerung: 0 Tage; 30% m/m oder 50% v/v Kompost: PFM: ≥ 90% vom Vergleichssubstrat, Keimrate: ≥ 90%, Keimverzögerung: 0 Tage

	Keimfähiger Samen + austriebsfähige Pflanzenteile
	     
	≤ 3 Pflanzenkeime/Liter


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbelege, Aufzeichnungen interner Produktkontrolle, Prüfbericht etc.
Anmerkungen: 

     

     


Werden die Grenzwerte für Problemmetalle der Qualitätsklasse A+ gemäß Kompost VO Anlage 2, Teil 3, Tabelle 4 eingehalten?
 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Bitte tragen Sie die Prüfergebnisse in Tabelle 3 ein.
Tabelle 3: Grenzwerte für Problemmetalle

	Parameter
	Messwert 
[mg/kg TM]
	Grenzwert (Tab. 4)
[mg/kg TM]
	Grenzwert (Tab. 3)
[mg/kg TM]

	Cd
	     
	0,7 
	1

	Cr
	     
	70 
	70

	Hg
	     
	0,4 
	0,7

	Ni
	     
	25 
	60

	Pb
	     
	45 
	120

	Cu
	     
	70 
	150

	Zn
	     
	200 
	500


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbelege, Aufzeichnungen interner Produktkontrolle, Prüfbericht etc.
Anmerkungen: 

     

     

Werden die Anforderungen an die seuchenhygienische Unbedenklichkeit für den jeweiligen Anwendungsbereich gemäß Kompost VO Anlage 2, Teil 1, Tabelle 2a eingehalten?


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Bitte tragen Sie die Prüfergebnisse in Tabelle 4 ein.

Tabelle 4: Seuchenhygienische Anforderungen:
	Parameter
	nachweisbar
	Abgabeart oder Anwendungsbereich

	
	
	Sackware
	Landwirtschaft

	Pathogene E. coli
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
	nicht nachweisbar in 50 g Probe
	bei Nachweis entsprechende Anwendungsempfehlungen

	Salmonella sp.
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
	nicht nachweisbar in 50 g Probe
	nicht nachweisbar in 50 g Probe

	Campylobacter
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
	nicht nachweisbar in 50 g Probe
	keine Anforderungen

	Listerien sp.
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
	nicht nachweisbar in 50 g Probe
	keine Anforderungen


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbelege, Aufzeichnungen interner Produktkontrolle, Prüfbericht etc.
Anmerkungen: 

     

     

Wurde für Rindenhumus ein stabiler Stickstoffhaushalt nachgewiesen?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbelege Brutversuch nach Zöttl
Anmerkungen: 

     

     



   Wurden die Anforderungen an ein Qualitätssicherungssystem  für die Herstellung von Kom

posten nach der ÖNORM S 2206 Teil 1 und Teil 2 eingehalten?.

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Interne Qualitätssicherungssysteme, das Kompostgütesiegel oder eine verbindliche Unternehmenserklärung.

Anmerkungen: 

     

     


4
Deklaration

Ein Verpackung (kleinste Produktgröße) bzw. die
Produktdeklaration ist dem Gutachten beigelegt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind die verpflichtenden Kennzeichnungsangaben nach Kompost VO entsprechend der Tabelle 5 geprüft?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Bitte tragen Sie die Prüfergebnisse in Tabelle 5 ein.
Tabelle 5: Prüfungen der verpflichtenden Kennzeichnungsangaben gem. Kompost VO

	Parameter
	Angabe im Rahmen der Kennzeichnung
	Angabe/ Wert
	Anmerkung

	Schwermetalle
	Qualitätsklasse (A+, A, B)
	     
	

	elektrische Leitfähigkeit
	Wertebereich in mS/cm  oberer Bereichswert ≤ 50% über unterem Bereichswert
	     
	optional zusätzlich als Salzgehalt in g KCl/l

	Größtkorn 
	Wert in mm
	     
	Angabe auch als „Körnung“, „Siebung“ oder „gesiebt bei“ oder „Siebgröße“

	Überkorn
	Wert in% TM
	     
	wenn der Überkornanteil > 5% TM, ansonsten keine Angabe

	Organische Substanz
	Wertebereich in % TM oberer Bereichswert ≤50% über unterem Bereichswert
	     
	

	N-gesamt
	Wertebereich in % TM oberer Bereichswert ≤50% über unterem Bereichswert
	     
	

	C/N Verhältnis
	Wertebereich oberer Bereichswert ≤50% über unterem Bereichswert
	     
	

	P-gesamt
	Wertebereich in % TM oberer Bereichswert ≤70% über unterem Bereichswert
	     
	optional zusätzlich als Oxid (P2O5); keine Kennzeichnungspflicht für 100% Rindenkompost

	K-gesamt
	Wertebereich in % TM oberer Bereichswert ≤70% über unterem Bereichswert 
	     
	optional zusätzlich als Oxid (K2O); keine Kennzeichnungspflicht für 100% Rindenkompost

	Carbonat als CaCO3
	Wertebereich in % TM oberer Bereichswert ≤70% über unterem Bereichswert 
	     
	keine Kennzeichnungspflicht für 100% Rindenkompost

	Bor-verfügbar
	Wertebereich in % TM oberer Bereichswert ≤100% über unterem Bereichswert
	     
	nur bei Müllkompost bzw. bei Verwendung von Klärschlamm als Ausgangsmaterial

	Trockenmasse
	Wertebereich in % FM oberer Bereichswert ≤50% über unterem Bereichswert 
	     
	keine Kennzeichnungspflicht für 100% Rindenkompost

	Feuchtdichte
	Wertebereich in kg/l FM oberer Bereichswert ≤50% über unterem Bereichswert
	     
	

	pH-Wert in CaCl2 
	Wertebereich oberer Bereichswert maximal 1,5 pH-Einheiten über unterem Bereichswert
	     
	

	Wachstumstest mit Kresse
	Angabe der Anwendungsbeschränkungen gemäß Teil 2 Punkt III Kompost VO
	     
	Ausschluss von Anwendungsfällen bei Grenzwertüberschreitung gemäß Anlage 2 Teil 1 Tabelle 2 Kompost VO

	Keimfähige Samen und austriebsfähige Pflanzenteile
	Angabe der Anwendungsbeschränkungen gemäß Teil 2 Punkt III KompostVO
	     
	Ausschluss von Anwendungsfällen bei Grenzwertüberschreitung gemäß Anlage 2 Teil 1 Tabelle 2 KompostVO; keine Kennzeichnungspflicht für 100% Rindenkompost

	Seuchenhygienische Verträglichkeit
	Angabe der Anwendungsbeschränkungen gemäß Teil 2 Punkt III KompostVO
	     
	Ausschluss von Anwendungsfällen im Falle der Identifikation von gemäß Anlage 2 Teil 1 Tabelle 2a Kompost VO zu untersuchenden pathogenen Keimen; Anwendungsempfehlungen gemäß Kompostbeurteilung


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbelege
Anmerkungen: 

     

     

Ist das Herstellungsdatum, zumindest in kodierter Form
bzw. als Chargennummer angegeben?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Muster
Anmerkungen: 

     

Entspricht das deklarierte Entnahmevolumen
dem gemessenen (maximale Unterschreitung 4 %)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Deklaration der Verpackung oder auf Rechnung, Lieferschein, Warenbegleitpapier oder sonstige
Alle Anforderungen für Komposte gemäß den Punkten 2.1, 3.1 und 4 der Richtlinie werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Teil II
Rindenmulch

2
Gesundheits- und Umweltanforderungen

2.1
Rohstoffe

Die zur Herstellung des Rindenmulchs verwendeten Rohstoffe sind in Tabelle 6 einzutragen.

Tabelle 6: Rohstoffe

	Ausgangsmaterial 
	Zuschlagstoffe
	Anteil in Massen %
	verbrauchte Menge/Jahr
	Herkunft

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	Summe
	      
	


Stammen alle eingesetzten organischen Rohstoffe aus der Behandlung oder Wiederverwertung von Abfällen bzw. handelt es sich um biogene Reststoffe
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Gesamtanteil organischer Rohstoffe:       
% der Trockenmasse
(berechnet als Glühverlust, Prüfung nach ÖNORM EN 13039 bzw. Kompost VO Anlage 5, Teil 3.1.1 oder 3.1.3)
Sind alle organischen und anorganischen Rohstoffe laut
Düngemittel VO
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Anmerkungen:

     


     


     


3
Qualitätsanforderungen

Ist der Rindemulch als gütegesichertes  Rindenprodukt, gemäß den Güte- und Prüfbestimmungen der Gütegemeinschaft Substrate für Pflanzen, ausgezeichnet?


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Nachweis/Zertifikat 
Wenn nein, ist die Einhaltung der Anforderungen des RAL Gütezeichens
 „Gütekriterien für RindenMulch“ nach den Parametern in Tabelle 7 zu prüfen.

Bitte Prüfergebnisse in Tabelle 7 eintragen: Gütekriterien für Rindenmulch

	Gütemerkmale
	Prüfwerte
	Wertebereiche

	Typ 
	
	RM fein
	RM mittel
	RM grob

	
	1 Physikalische Eigenschaften
	

	1.1 Siebfraktion 1) 
	
	
	
	

	1.1.1 Anteil                         [Vol. %]
	
	85
	
	

	1.2 Holzanteil 
	
	höchstens wenig auffällig

	1.3 Artfremde Stoffe
	
	keine

	1.4 Trockenmasse [Gew. %]
	
	wird analysiert

	1.5 Rohdichte feucht [g/l]
	
	wird analysiert

	1.6 Rohdichte trocken [g/l]
	
	wird analysiert

	
	2 Chemische Eigenschaften

	2.1 pH-Wert
	
	wird analysiert

	2.2 Salzgehalt                         [g/l]
	
	wird analysiert

	
	2.3 Hauptnährstoffe Gesamtgehalte 

	2.3.1 Stickstoff (N)             [% TM]
	
	wird analysiert

	2.3.2 Phosphor (P2O5)      [% TM]
	
	wird analysiert

	2.3.3 Kalium (K2O)           [% TM]
	
	wird analysiert

	
	2.4    löslichen Hauptnährstoffe 

	2.4.1 Stickstoff (NH4-N + NO3-N) [mg/l]
	
	wird analysiert

	2.4.2 Phosphor (P2O5)                   [mg/l]
	
	wird analysiert

	2.4.3 Kalium (K2O)                         [mg/l]
	
	wird analysiert

	
	2.5 Schwermetalle Gesamtgehalte 

	2.5.1 Arsen                           [mg/kg TM]                                               
	
	40

	2.5.2 Blei (Pb)                       [mg/kg TM]
	
	150

	2.5.3 Cadmium (Cd)            [mg/kg TM]
	
	2,5 2)

	2.5.4 Chrom (Cr)                   [mg/kg TM]
	
	300

	2.5.7 Nickel (Ni)                    [mg/kg TM]
	
	80

	2.5.8 Quecksilber (Hg)         [mg/kg TM]
	
	1

	2.5.9 Thallium (Tl)                [mg/kg TM]
	
	1

	2.6 Gesamt-Kohlenstoff (Ct) [% TM]
	
	wird analysiert

	2.7 C/N-Verhältnis
	
	60

	2.8 Insektizidrückstände (Cypermethrin, Diflubenzuron, Alpha-

Cypermethrin, Lambda-Cyhalothrin, Pirimicarb, Dimethoat)
	
	0,3 mg/l Frischsubstanz / Wirkstoffgruppe 

	2.9 organische Substanz [% TM]
	
	wird analysiert

	
	3 Biologische Eigenschaften

	3.1 Flüchtige pflanzenschädigende Stoffe
	
	frei von flüchtigen pflanzenschädigenden Stoffen

	3.2 Humanpathogene Keime
	
	keine Salmonellen nachweisbar

	3.3 Quarantäne Schädlinge; z.B. Nematoden
	
	nicht nachweisbar


1) Der Hersteller deklariert innerhalb der angegebenen Siebfraktion den für das jeweilige Produkt gültigen Bereich.
Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbericht

Anmerkungen: 

     

     

4
Deklaration

Eine Verpackung (kleinste Produktgröße) bzw. die
Produktdeklaration ist dem Gutachten beigelegt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind alle
 laut DüngemittelVO vorgeschriebenen
Kennzeichnungen deklariert?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist das Herstellungsdatum, zumindest in kodierter Form
bzw. als Chargennummer angegeben?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Deklaration der Verpackung oder auf Rechnung, Lieferschein, Warenbegleitpapier oder sonstige
Anmerkungen: 

     

     

Alle Anforderungen für Rindenmulch gemäß den Punkten 2.1, 3.2 und 4 der Richtlinie werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Teil II
Holzfasern

2
Gesundheits- und Umweltanforderungen

2.1
Rohstoffe

Die zur Herstellung der Holzfasern verwendeten Rohstoffe sind in Tabelle 8 einzutragen.

Tabelle 8: Rohstoffe

	Ausgangsmaterial 
	Anteil in Massen %
	verbrauchte Menge/Jahr
	Herkunft

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	Summe

	     


Stammen alle eingesetzten organischen Rohstoffe aus der Behandlung oder Wiederverwertung von Abfällen bzw. handelt es sich um biogene Reststoffe
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen:

     


     


     


3
Qualitätsanforderungen

Angabe der Herkunft der eingesetzten Holzfasern

 FORMCHECKBOX 

Biogene Reststoffe aus der Forstbewirtschaftung

 FORMCHECKBOX 

Biogene Reststoffe aus der Be- und Verarbeitung von Holz:
      


 FORMCHECKBOX 

Sonstige:
      

Waren die eingesetzten Hölzer mit 
Oberflächenbehandlungsmitteln oder sonst wie chemisch behandelt?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Belege für die HerkunftHerkunft
Anmerkungen: 

     

     

Sind die eingesetzten Holzfasern als gütegesicherte Holzfasern, gemäß den Güte- und Prüfbestimmungen der Gütegemeinschaft Substrate für Pflanzen ausgezeichnet?   

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Wenn nein, ist die Einhaltung der Anforderungen des RAL Gütezeichens
 für Holzfasern nach Tabelle 9 zu prüfen. 
Bitte tragen Sie die Prüfergebnisse in Tabelle 9 ein
Tabelle 9: Anforderungen an Holzfasern
	Parameter
	Prüfwerte
	Wertebereiche

	Physikalische Eigenschaften
	
	

	Fremdstoffe
	     
	keine

	Rohdichte/Volumengewicht [g/l]
	     
	Wird analysiert

	Chemische Eigenschaften
	
	

	pH-Wert
	     
	4,5 bis 6,5

	Salzgehalt                        [g/l]


	     
	≤ 0,5

	Lösliche Hauptnährstoffe
	
	

	Stickstoff (NH4-+NO3–N) [mg/l]
	     
	≤ 50 

	Phosphor (P2O5)             [mg/l]
	     
	≤ 501)             ≤ 1002)

	Kalium (K2O)                   [mg/l]
	     
	≤ 1001)             ≤ 1502)

	Schwermetalle(Gesamtgehalte)
	
	

	Arsen                    [mg/kg TM]                                               
	     
	40

	Blei (Pb)               [mg/kg TM]
	     
	150

	Cadmium (Cd)      [mg/kg TM]
	     
	1,5

	Chrom (Cr)           [mg/kg TM]
	     
	300

	Nickel (Ni)             [mg/kg TM]
	     
	80

	Quecksilber (Hg)  [mg/kg TM]
	     
	1

	Thallium (Tl)         [mg/kg TM]
	     
	1

	Biologische Eigenschaften
	
	

	N-Immobilisierung3)     [mg N/l]
	     
	≤ 200 Mischkomponente für Kultursubstrate max. 20 Vol%

≤ 100 Mischkomponente für Kultursubstrate max. 40 Vol%



	wachstumshemmende Stoffe
	     
	frei von wachstumshemmenden Stoffen

	Unkrautbesatz
	
	max. 1 keimender Same oder austreibendes Pflanzenteil /

Liter Holzfaser

	Deklaration4)
	
	

	Holz
	     
	Sägerestholz, Frisch- bzw.-Rundholz, unbehandeltes Gebrauchtholz

	Max. zulässiger Anteil im Substrat
	     
	Gemäß N-Immobilisierung


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbericht
Anmerkungen: 

     

     

Im Brutversuch nach Zöttl wurde 
ein stabiler Stickstoffhaushalt nachgewiesen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbelege Brutversuch nach Zöttl
Anmerkungen: 

     

     



4
Deklaration

Eine Verpackung (kleinste Produktgröße) bzw. die
Produktdeklaration ist dem Gutachten beigelegt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind alle
 laut DüngemittelVO bzw. KompostVO vorgeschriebenen
Kennzeichnungen deklariert?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist das Herstellungsdatum, zumindest in kodierter Form
bzw. als Chargennummer angegeben?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Deklaration der Verpackung oder auf Rechnung, Lieferschein, Warenbegleitpapier oder sonstige
Anmerkungen: 

     

     

Alle Anforderungen für Holzfasern gemäß den Punkten 2.1, 3.3 und 4 der Richtlinie werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Teil II
Bodenhilfsstoffe

2
Gesundheits- und Umweltkriterien

2.1
Rohstoffe

Die zur Herstellung der Bodenhilfsstoffe verwendeten Rohstoffe sind in Tabelle 10 einzutragen.

Tabelle 10: Rohstoffe

	Rohstoffe
	Anteil in Massen %
	verbrauchte Menge/Jahr
	Herkunft
	Einstufung nach Grenzwerte VO


	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      


Stammen alle eingesetzten organischen Mischkomponenten
aus der Behandlung oder Wiederverwertung von Abfällen bzw.
handelt es sich um biogene Reststoffe (z.B. Ernterückstände)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Gesamtanteil organischer Rohstoffe:         % der Trockenmasse
(berechnet als Glühverlust, Prüfung nach ÖNORM EN 13039 bzw. Kompost VO Anlage 5, Teil 3.1.1 oder 3.1.3)
Sind alle organischen und anorganischen Rohstoffe laut
Düngemittel VO als Ausgangsstoffe für Bodenhilfsstoffe zulässig
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Wurden Zuschlagstoffe eingesetzt, die in der GrenzwerteVO
 Anhang III mit A1, A2, B oder C eingestuft sind
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Erklärung der antragstellenden Person Beilage Nr.:      

Werden Kunststoffe als organ. Mischkomponenten eingesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen:

     


     


     


3
Qualitätsanforderungen

Nachweise für folgende Qualitätsanforderungen gemäß Düngemittel VO liegen bei.

· Zulassung gemäß §9 DMG 2021 in Beilage/Seite Nr.:      

oder

Anlage 1, II Allgemeine Anforderungen, Düngemittel VO

· Nährstoffangabe (Pkt. 1)
Prüfungen in Beilage/Seite Nr.:      

· Pflanzenverträglichkeit (Pkt. 5)
Prüfungen in Beilage/Seite Nr.:      

· Seuchenhygieneische Anforderungen (Pkt. 6)
Prüfungen in Beilage/Seite Nr.:      

Anlage 1, III Typenliste, Düngemittel VO

· Typenbestimmende Bestandteile (Pkt. 11.1)
Prüfungen in Beilage/Seite Nr.:      

· Besondere Bestimmungen (Pkt. 11..3)
Prüfungen in Beilage/Seite Nr.:      

Anlage 2, II Grenzwerte, Düngemittel VO

· Schwermetalle (Pkt. 1.)
Prüfungen in Beilage/Seite Nr.:      

· Organische Schadstoffe und Radioaktivität (Pkt. 2)
Prüfungen in Beilage/Seite Nr.:      

· Besondere Kennzeichnungsbestimmungen für Chlorid, Bor und
Molybdän (Pkt. 11.1) Prüfungen in Beilage/Seite Nr.:      

Bestehen die Bodenhilfsstoffe ausschließlich aus Komposten, Rindenmulch oder Holzfasern sind die jeweilig zutreffenden Anforderungen gemäß Punkt 3.1, 3.2 oder 3.3 der Richtlinie UZ 32 zu erfüllen. Entsprechend des Rohstoffes sind die Qualitätsanforderungen nach Teil I, II oder III des Prüfprotokolls zu prüfen. Stimmen diese Anforderungen mit jenen nach Düngemittel VO überein, so gelten diese Prüfungen als Nachweis für die o.a. Qualitätsanforderungen nach Düngemittel VO.

4
Deklaration

Ein Verpackung (kleinste Produktgröße) bzw. die
Produktdeklaration ist dem Gutachten beigelegt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind alle
 laut DüngemittelVO vorgeschriebenen
Kennzeichnungen deklariert ?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist das Herstellungsdatum, zumindest in kodierter Form
bzw. als Chargennummer angegeben?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Deklaration der Verpackung oder auf Rechnung, Lieferschein, Warenbegleitpapier oder sonstige 
Anmerkungen: 

     

     

Alle Anforderungen für Bodenhilfsstoffe gemäß den Punkten 2.1, 3.4 und 4 der Richtlinie werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Teil II
Kultursubstrate

2
Gesundheits- und Umweltkriterien

2.1
Rohstoffe

Die zur Herstellung der Substrate verwendeten Rohstoffe sind in Tabelle 11 einzutragen.

Tabelle 11: Rohstoffe

	Rohstoffe
	Anteil in Massen %
	verbrauchte Menge/Jahr
	Herkunft
	Einstufung nach Grenzwerte VO


	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      
	      


Stammen alle eingesetzten organischen Mischkomponenten
aus der Behandlung oder Wiederverwertung von Abfällen bzw.
handelt es sich um biogene Reststoffe (z.B. Ernterückstände)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Gesamtanteil organischer Rohstoffe:       
% der Trockenmasse
(berechnet als Glühverlust, Prüfung nach ÖNORM EN 13039 bzw. Kompost VO Anlage 5, Teil 3.1.1 oder 3.1.3)
Sind alle organischen und anorganischen Rohstoffe
 laut
Düngemittel VO als Ausgangsstoffe für Kultursubstrate zulässig
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Wurden Zuschlagstoffe eingesetzt, die in der GrenzwerteVO
 Anhang III mit A1, A2, B oder C eingestuft sind
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Werden Kunststoffe als organ. Mischkomponenten eingesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Erklärung der antragstellenden Person
Anmerkungen:

     


     


Qualitätsanforderungen für Ausgangsstoffe
Werden folgende Qualitätsanforderungen gemäß Anhang A ÖNORM S 2021 eingehalten?
	Ausgangsstoffe
	Qualitätsanforderungen
	konform

	Blähton
	RAL-GZ 250/04a
	 FORMCHECKBOX 
 ja     FORMCHECKBOX 
 nein

	Holzfasern
	RAL-GZ 250/5-1 (aus ausschließlich mechanisch und chemisch unbehandelten Hölzern) physikalisch behandelt
	 FORMCHECKBOX 
 ja     FORMCHECKBOX 
 nein

	Kokosfasern
	RAL-GZ 250/5-4a
	 FORMCHECKBOX 
 ja     FORMCHECKBOX 
 nein

	Perlit
	RAL-GZ 250/5-3a
	 FORMCHECKBOX 
 ja     FORMCHECKBOX 
 nein

	Qualitätskompost
	Anlage 1, Teil 1, Tabelle 1 der Kompostverordnung,

Anwendungsbereich Hobbygartenbau: Anlage 2, Teil 1, Tabelle 2 der Kompostverordnung, Siebung auf 10 mm erforderlich
	 FORMCHECKBOX 
 ja      FORMCHECKBOX 
 nein

	Rindenhumus
	RAL-GZ 250/1-2a
	 FORMCHECKBOX 
 ja     FORMCHECKBOX 
 nein

	a Gütekriterien der Gütegemeinschaft Substrate für Pflanzen e.V., Heisterbergallee 12, D-30453 Hannover; www.substrate-ev.org 


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Erklärung der antragstellenden Person
Anmerkungen:

     


     


Einstellung des Nährstoffgehaltes

Werden zur Einstellung des Nährstoffgehaltes ausschließlich Düngemittel gemäß Punkt 1 Produktgruppendefinition (solche, die die Kriterien der Richtlinie erfüllen) und die im Anhang angeführten anorganischen Dünger) verwendet? 


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Werden zur Einstellung des Nährstoffgehaltes Düngemittel pflanzlichen und tierischen ursprungs oder solcher der Rückgewinnung aus Abwässern und anderen Medien
 eingesetzt?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Erklärung der antragstellenden Person
Anmerkungen:

     


     


3
Qualitätsanforderungen

Die Einhaltung der Anforderungen sind gemäß den Untersuchungsmethoden der ÖNORM S 2021 zu prüfen und in Tabelle 12 einzutragen. 

Tabelle 12: Physikalische und chemische Eigenschaften und Nährstoffgehalte
	Parameter
	gemessener Wert
	Anforderung
Substratgruppe I

Kultursubstrate für Pflanzen mit geringem und mittlerem Nährstoffbedarf

	Anforderung
Substratgruppe II

Kultursubstrate für Pflanzen mit höherem Nährstoffbedarf

	Anforderung
Substratgruppe III

Kultursubstrate für Sonderkulturen


	Korngröße in mm
	     
	( 20 a
	( 40
	( 40

	pH in H2O
oder
ph in CaCl2
	     
	5,3 bis 8

5 bis 7,5
	5,3 bis 8

5 bis 7,5
	-

-

	Salzgehalt 

als KCl, bezogen auf FM in g l-1
	     
	< 1,5
	< 4
	-

	Nährstoffeb in mg ⋅ l–1
	     
	
	
	

	Stickstoff (NO3-N + NH4-N)c
	     
	50 bis 300
	(100 bis 500)d
200 bis 500
	-

	Phosphat als Pe
	     
	35 bis 130
	85 bis 350
	-

	Phosphat als P2O5e
	     
	80 bis 300
	200 bis 2000
	-

	Kalium als Ke
	     
	65 bis 330
	330 bis 1250
	-

	Kalium als K2Oe
	     
	80 bis 400
	400 bis 3000
	-

	Phosphat als Pf
	     
	20 bis 90
	50 bis 600
	-

	Phosphat als P2O5f
	     
	50 bis 200
	130 bis 1300
	-

	Kalium als Kf
	     
	60 bis 300
	300 bis 2150
	-

	Kalium als K2Of
	     
	70 bis 340
	340 bis 2550
	-

	a
Ausnahmen bis 40 mm für salzempfindliche Pflanzen sind zulässig und in der Kennzeichnung anzugeben.
b    bezogen auf FM (Frischmasse der Probe)

c      in CaCl2 oder CAT

d     Gilt bei ausschließlich organischer Aufdüngung.

e      in CAL

f     in CAT
FM:  Feuchtmasse


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbericht

Anmerkungen: 

     

     


Die Einhaltung der Anforderungen an die chemischen Eigenschaften ist gemäß den Untersuchungsmethoden der ÖNORM S 2021 zu prüfen und in Tabelle 13 einzutragen.

Tabelle 13: Chemische Eigenschaften

	Eigenschaft
	Messwert
	Parameter
	Grenzwert
Substratgruppe I bis IV

	Grenzwerte für in Königswasser lösliche Elemente in mg kg-1 TM
	     
     
     
     
     
     
	As

Pb
Cd
Cr
Ni
Hg
	40

50
1
70
70
0,5


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbericht

Die Einhaltung der Anforderungen an die biologischen Eigenschaften ist gemäß den Untersuchungsmethoden der ÖNORM S 2021 zu prüfen und in Tabelle 14 einzutragen.

Tabelle 14: Anforderungen an biologische Eigenschaften

	Eigenschaft
	Messwert
	Testmethode 


	Parameter
	Substratgruppe I bis III

	Pflanzenverträglichkeit


	
	Wachstumstest mit Kresse 


	Pflanzenfirschsubstanz in %
	( 80

	
	
	
	
	

	
	     
	Wachstumstest mit China-kohl im Topf 


	Pflanzenfrischsubstanz in % 


	( 80

	keimfähige Samen und austriebsfähige Pflanzenteile
	     
	Anzahl der Keimpflanzen
	je Liter Substrat
	( 3


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbericht

Die Einhaltung der Anforderungen an die seuchenhygienischen Eigenschaften ist gemäß den Untersuchungsmethoden der ÖNORM S 2021 zu prüfen und in Tabelle 15 einzutragen.

Tabelle 15: Seuchenhygienische Anforderungen

	nachweisbar
	Parameter
	Substratgruppe I bis III

	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
	E. coli O157:H7 (EHEC) 
	in 50 g FM nicht nachweisbar

	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Salmonella sp. 
	in 50 g FM nicht nachweisbar

	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Campylobacter sp. 
	in 50 g FM nicht nachweisbar

	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Listeria monocytogenes 
	in 50 g FM nicht nachweisbar


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Prüfbericht

Anmerkungen:      

     

     


4
Deklaration

Eine Verpackung (kleinste Produktgröße) bzw. die
Produktdeklaration ist dem Gutachten beigelegt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beilage/Seite(n) Nr.:       

Tabelle 16: Deklaration

	Eigenschaft
	angegebener Wert
	Eigenschaft
	angegebener Wert

	pH Wert
	     
	verfg. Stickstoff (N), mg/l FM
	     

	Salzgehalt (g/l)
	     
	verfg. Phosphor (P2O5), mg/l FM
	     

	Substratgruppe
	     
	verfg. Kalium (K2O), mg/l FM
	     

	Entnahmevolumen, l
	     
	
	


Sind alle laut DüngemittelVO vorgeschriebenen
Kennzeichnungen deklariert?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist aus der Deklaration eindeutig ersichtlich für 
welche Pflanzenarten das Produkt geeignet ist?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist das Herstellungsdatum, zumindest in kodierter Form
bzw. als Chargennummer angegeben?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Deklaration der Verpackung oder auf Rechnung, Lieferschein, Warenbegleitpapier oder sonstige 
Anmerkungen: 

     

     

Alle Anforderungen für Kultursubstrate gemäß den Punkten 2.1, 3.5 und 4 der Richtlinie werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Teil II
Organische Dünger

2
Gesundheits- und Umweltkriterien

2.1
Rohstoffe

Die zur Herstellung der organischen Dünger verwendeten Rohstoffe sind in Tabelle 17 einzutragen.

Tabelle 17: Rohstoffe

	Rohstoffe
	Anteil in Massen %
	verbrauchte Menge/Jahr
	Herkunft

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      


Stammen alle eingesetzten organischen Mischkomponenten
aus der Behandlung oder Wiederverwertung von Abfällen bzw.
handelt es sich um biogene Reststoffe
 (z.B. Ernterückstände)?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind alle Ausgangsstoffe laut Düngemittel VO, Anlage 1,
Typenbezeichnung „Organische Dünger“ als Ausgangsstoffe zulässig?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind alle Ausgangsstoffe in Anlage 1 Teil 1 der Kompost VO enthalten?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind mineralische Dünger enthalten?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist Torf enthalten?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Erklärung der antragstellenden Person
Anmerkungen:

     


     


     


3
Qualitätsanforderungen

Nachweise für folgende Qualitätsanforderungen gemäß Düngemittel VO liegen bei.

· Zulassung gemäß §9 DMG 2021 in Beilage/Seite Nr.:      

oder

gemäß Anlage 1, II Allgemeine Anforderungen, Düngemittel VO

· Nährstoffangabe (Pkt. 1)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Granulate (Pkt. 2)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Farbstoffe (Pkt. 4)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Pflanzenverträglichkeit (Pkt. 5)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Hygiene (Pkt. 6)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

gemäß Anlage 1, III Typenliste, Düngemittel VO

· Mindestgehalt organische Substanz (Pkt. 8.1)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Typenbestimmende Bestandteile, Nährstoffformen und -löslichkeiten (Pkt. 8.2)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Besondere Bestimmungen (Pkt. 8.4)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

Anlage 2, II Grenzwerte, Düngemittel VO

· Schwermetalle (Pkt. 1.)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Organische Schadstoffe und Radioaktivität (Pkt. 2)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Hygienische Parameter (Pkt. 3)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

Anlage 2, III Besondere Kennzeichnungsbestimmungen für Chlorid, Bor und Molybdän Prüfungen/Nachweise in Beilage/Seite Nr.:      

4
Deklaration

Ein Verpackung (kleinste Produktgröße) bzw. die
Produktdeklaration ist dem Gutachten beigelegt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind alle
 laut DüngemittelVO vorgeschriebenen
Kennzeichnungen deklariert?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist das Herstellungsdatum, zumindest in kodierter Form
bzw. als Chargennummer angegeben?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Deklaration der Verpackung oder auf Rechnung, Lieferschein, Warenbegleitpapier oder sonstige 
Anmerkungen: 

     

     

Alle Anforderungen für organische Dünger gemäß den Punkten 2.1, 3.6 und 4 der Richtlinie werden (weiterhin
) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Teil II
Organisch-mineralische Dünger

2
Gesundheits- und Umweltkriterien

2.1
Rohstoffe

Die zur Herstellung der organisch-mineralischen Dünger verwendeten Rohstoffe sind in Tabelle 18 einzutragen.

Tabelle 18: Rohstoffe

	Rohstoffe
	Anteil in Massen %
	verbrauchte Menge/Jahr
	Herkunft

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      

	      
	      
	      
	      


Stammen alle eingesetzten organischen Mischkomponenten
aus der Behandlung oder Wiederverwertung von Abfällen bzw.
handelt es sich um biogene Reststoffe
  (z.B. Ernterückstände)?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind alle Ausgangsstoffe laut Düngemittel VO, Anlage 1, Typenbezeichnung

„Organisch-mineralische Dünger“ als Ausgangsstoffe zulässig?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind alle Ausgangsstoffe in Anlage 1 Teil 1 der Kompost VO enthalten?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Entsprechen anorganische Ausgangsstoffe und Spurennährstoffe der im Anhang der Richtlinie festgelegten Auswahl?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist Torf enthalten?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Erklärung der antragstellenden Person
Anmerkungen:

     


     


     


3
Qualitätsanforderungen

Nachweise für folgende Qualitätsanforderungen gemäß Düngemittel VO liegen bei.

· Zulassung gemäß §9 DMG 2021 in Beilage/Seite Nr.:      

oder

gemäß Anlage 1, II Allgemeine Anforderungen, Düngemittel VO

· Nährstoffangabe (Pkt. 1)
Prüfungen/Nachwies in Beilage/Seite Nr.:      

· Granulate (Pkt. 2)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Farbstoffe (Pkt. 4)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Pflanzenverträglichkeit (Pkt. 5)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Hygiene (Pkt. 6)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

gemäß Anlage 1, III Typenliste, Düngemittel VO

· Typenbestimmende Bestandteile, Nährstoffformen und -löslichkeiten (Pkt. 10.2)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Besondere Bestimmungen (Pkt. 10.4)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

Anlage 2, II Grenzwerte, Düngemittel VO

· Schwermetalle (Pkt. 1.)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Organische Schadstoffe und Radioaktivität (Pkt. 2)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

· Hygienische Parameter (Pkt. 3)
Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

Anlage 2, III Besondere Kennzeichnungsbestimmungen für Chlorid, Bor und Molybdän Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      

gemäß Punkt 3.7 der Richtlinie

· Mind. 25 % organische Substanz i.d. TS

Prüfungen/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      


gemäß Anhang Punkt 2 der Richtlinie

· In Summe darf der Gesamtgehalt der Spurennährstoffe 1 Masseprozent des fertigen Produktes nicht überschreiten.
Analyse/Nachweis in Beilage/Seite Nr.:      


4
Deklaration

Eine Verpackung (kleinste Produktgröße) bzw. die
Produktdeklaration ist dem Gutachten beigelegt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind alle
 laut DüngemittelVO vorgeschriebenen
Kennzeichnungen deklariert?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist das Herstellungsdatum, zumindest in kodierter Form
bzw. als Chargennummer angegeben?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      
Deklaration der Verpackung oder auf Rechnung, Lieferschein, Warenbegleitpapier oder sonstige 
Anmerkungen: 

     

     

Alle Anforderungen für organisch-mineralische Dünger gemäß den Punkten 2.1, 3.7 und 4 der Richtlinie werden (weiterhin
) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Konformitätserklärung Gesamtgutachten
Hiermit wird bestätigt, dass das Produkt       


vollinhaltlich der Richtlinie „UZ 32 Torffreie Kultursubstrate, Bodenhilfsstoffe, Düngemittel, Komposte“ vom 1. Jänner 2024 entspricht. 
     
,       
  
     


(Ort)
(Datum)
(Unterschrift und Stempel


des Gutachters)

�	BGBl Nr. 2004/100 Teil II, Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, mit der Bestimmungen zur Durchführung des Düngemittelgesetzes 1994 erlassen werden (Düngemittelverordnung 2004), ausgegeben am 27.Februar 2004


� 	BGBl. Nr. 2001/292 Teil II, Kompostverordnung ausgegeben am 14. August 2001


� Torf und Guano oder sonstige erschöpfbare Ausgangsmaterialien sind ausgeschlossen. Exkremente von Nutztieren gelten als Nebenprodukte resp. Reststoffe, jene von Würmern als Verwertung von biogenen Reststoffen und Abfällen


� Richtlinie 2008/98/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 über Abfälle und zur Aufhebung bestimmter Richtlinien


� ÖNORM S 2201 – biogene Abfälle -  Abfälle Qualitätsanforderungen, 2009-04-01


� Bei Rindenhumus aus Fichten- und Tannenrinde, deren Blei, Crom und Nickelwerte > 50 % unterschritten werden, sind  für Zink und Cadmium die Werte gemäß KompostVO Anlage 2, Teil 2, Tabelle 3 einzuhalten.


� 	RAL-GZ 250/1-1), Gütekriterien für RindenMulch (RM), Ausgabe 2013-04, der Gütegemeinschaft Substrate für Pflanzen e.V..





�	Düngemittel VO, 1. Abschnitt ,“Kennzeichnung“, 2. Abschnitt „Besondere Kennzeichnungsbestimmungen, Bodenhilfsstoffe und Pflanzenhilfsmittel“


�	RAL-GZ 250/5-1), Gütekriterien für HolzFasern (HF) als Substratausgangsstoff, Ausgabe 2013-04, der Gütegemeinschaft Substrate für Pflanzen e.V..


�	Düngemittel VO, 1. Abschnitt,“ Kennzeichnung“, 2. Abschnitt „Besondere Kennzeichnungsbestimmungen, Bodenhilfsstoffe und Pflanzenhilfsmittel“


�	für anorganische Rohstoffe, falls zutreffend


� BGBl. Nr. 253/2001 Teil II, Grenzwerteverordnung (GWVO) 2001 – GKV 2001 ausgegeben am 27. Juli 2001,  Änderung der GWVO: BGBl. II Nr. 184/2003


�	Düngemittel VO, 1. Abschnitt,“ Kennzeichnung“, 2. Abschnitt „Besondere Kennzeichnungsbestimmungen, Bodenhilfsstoffe und Pflanzenhilfsmittel“


�	für anorganische Rohstoffe, falls zutreffend


� Torf und Guano oder sonstige erschöpfbare Ausgangsmaterialien sind ausgeschlossen. Exkremente von Nutztieren - sie gelten als Nebenprodukte resp. Reststoffe - und jene von Würmern – sie gelten als Verwertung von biogenen Reststoffen und Abfällen – sind erlaubt. Pflanzkohle, nach §9 Düngemittelgesetz durch Bescheid zugelassen, die aus der Verwertung biogener Reststoffe stammt, kann als Ausgangsstoff verwendet werden.


� BGBl. Nr. 253/2001 Teil II, Grenzwerteverordnung (GWVO) 2001 – GKV 2001 ausgegeben am 27. Juli 2001,  Änderung der GWVO: BGBl. II Nr. 184/2003


� Die Verkehrsfähigkeit nach den entsprechenden gesetzlichen Materien ist Voraussetzung. In der DMVO bei den Düngemitteltypen nicht gelistete Ausgangsstoffe, die einer Zulassung durch das Bundesamt für Ernährungssicherheit nach §9a Düngemittelgesetz (DMG) 1994 bedürfen, konstituieren einen neuen Typ, der ebenfalls einer „Zulassung durch Bescheid“ (=Einzelgenehmigung) nach §9a Düngemittelgesetz bedarf. Etwa Asche aus monoverbranntem Klärschlamm als Ausgangsstoff bedarf lt. AGES einer Einzelgenehmigung, ebenso wie ein Kultursubstrat, in dem dieser Ausgangsstoff Bestandteil ist.





� Der Wachstumstest mit Chinakohl ist entweder primär heranzuziehen oder nachdem der Wachstumstest mit Kresse für die Pflanzenverträglichkeit kein positives Ergebnis erzielt. 


� Torf und Guano oder sonstige erschöpfbare Ausgangsmaterialien sind ausgeschlossen. Exkremente von Nutztieren gelten als Nebenprodukte resp. Reststoffe, jene von Würmern als Verwertung von biogenen Reststoffen und Abfällen


�	Düngemittel VO, 1. Abschnitt,“ Kennzeichnung“, 2. Abschnitt „Besondere Kennzeichnungsbestimmungen, Düngemittel“


�	Gilt für Folgeprüfungen bei Produkt- oder Richtlinien-Änderungen.


� Torf und Guano oder sonstige erschöpfbare Ausgangsmaterialien sind ausgeschlossen. Exkremente von Nutztieren gelten als Nebenprodukte resp. Reststoffe, jene von Würmern als Verwertung von biogenen Reststoffen und Abfällen


�	Düngemittel VO 2022, 1. Abschnitt,“ Kennzeichnung“, 2. Abschnitt „Besondere Kennzeichnungsbestimmungen, Düngemittel“


�	Gilt für Folgeprüfungen bei Produkt- oder Richtlinien-Änderungen.


� 	Genaue Produktbezeichnung





Ausgabe vom 1. Jänner 2024

